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bewerbunG und zulaSSunG 

die bewerbung und die zulassung erfolgen direkt über das 
Studierendensekretariat der Hochschule osnabrück. der ba-
chelor-Studiengang Ökotrophologie ist zulassungsbeschränkt, 
zurzeit werden ca. 50 Studierende pro wintersemester aufge-
nommen.	Die	Zulassungszahlen	der	letzten	Semester	fi	nden	Sie	
unter www.hs-osnabrueck.de/2702.html. rechtsverbindliche 
aussagen zum bewerbungsverfahren sind nur vom Studieren-
densekretariat zu erhalten. 

zulaSSunGSVorauSSetzunGen

wer das Studium der Ökotrophologie aufnehmen möchte, muss 
folgende zulassungsbedingungen erfüllen: 

Berechtigung zum Studium an der HS Osnabrück durch: 
•	 eine allgemeine Hochschulreife, fachgebundene Hochschul-

reife, fachhochschulreife oder eine vom niedersächsischen 
Kultusminister als gleichwertig anerkannte Vorbildung oder

•	 eine fachbezogene Hochschulzugangsberechtigung nach 
beruflicher Vorbildung.

Fachbezogene Vorkenntnisse (Vorpraktikum) durch:
•	 eine abgeschlossene berufsausbildung zur Hauswirtschafte-

rin/zum Hauswirtschafter oder eine vergleichbare ausbildung 
(z. b. Köchin/Koch oder diätassistentin/diätassistent) oder

•	 ein fachspezifisches praktikum von mindestens 12 wochen 
Vollzeit im berufsfeld ernährung und Hauswirtschaft (z. b. 
Speisenzubereitung, wäschepflege, raumpflege oder reini-
gung in Krankenhäusern, Heimen, Gastronomie u. a.).

das praktikum ist in einheiten von mindestens vier wochen 
abzuleisten, davon acht wochen vor beginn des Studiums und
vollständig bis zum ende des 3. Semesters. die auswahl der
praktikumsstelle wird von den Studierenden eigenständig organi-
siert. die entscheidung über die Vergleichbarkeit der berufsprak-
tischen tätigkeit oder den fachlich vergleichbaren beruf trifft die 
fachstudienberatung. bei der bewerbung um einen Studienplatz 
ist das praktikum anhand von entsprechenden Verträgen, zeug-
nissen oder praktikumsbestätigungen nachzuweisen. 

praXIS Vor und IM StudIuM

Hochschulen betonen besonders den anwendungsbezug ihrer 
Studienangebote. bereits das Vorpraktikum	oder	eine	spezifi	-
sche Berufsausbildung vermitteln erste praxiserfahrungen. Sie 
machen mit praktischen arbeitsabläufen, fachlich einschlägigen 
arbeitstechniken sowie fragen der praktischen betriebsorgani-
sation vertraut.

durch das Berufspraktische Projekt im abschlusssemester, in 
dem Studierende konkrete fragestellungen aus der späteren 
berufspraxis in zusammenarbeit mit externen Institutionen, 
firmen, Verbänden oder behörden erarbeiten, wird eine weitere 
berufl	iche	Orientierung	der	Studierenden	angestrebt.	Außerdem	
werden dabei Kenntnisse über ökotrophologische beschäfti-
gungsfelder vermittelt und Kontakte zu potenziellen arbeitge-
bern geknüpft. 

In das Studium sind zwei Projekte integriert, die eine auseinan-
dersetzung mit problemen aus der praxis von Ökotrophologen 
und Ökotrophologinnen erfahrbar machen und das theoretische 
wissen erweitern. beispiele für praxisbezogenen projektarbeiten:

•	 bildungsangebote für verschiedene zielgruppen zur nachhal-
tigen lebensmittelproduktion (vor allem im zusammenhang 
mit dem „wabe-zentrum“)

•	 analysen der ernährungssituation in Kindergärten, Schulen 
oder Seniorenheimen

•	 Verpflegungskonzepte in der Schulverpflegung
•	 Vorbereitung von Qualitätsmanagementkonzepten im 

lebensmittelbereich
•	 Informationskampagnen für nachhaltigkeit in direktvermark-

tung oder zum alltagskonsum
•	 Marketingkonzept für regionale produkte und dienstleistungen
•	 entwicklung von printmedien zur ernährung und Hauswirt-

schaft sowie zum Verbraucherschutz.

ziel dieser praxisanteile im Studium ist es, Methoden-, Hand-
lungs- und Sozialkompetenzen zu erwerben und zu vertiefen.

LEHR- UND VERSUCHSBETRIEB

der Studiengang Ökotrophologie nutzt für seine projektarbeiten 
auch den Versuchsbetrieb des Studiengangs an der Hochschule 
osnabrück. Seit 2004 ist auf dem Gelände des ökologisch 
arbeitenden landwirtschaftlichen betriebs „waldhof“ das wabe-
zentrum (waldhof – aktion – bildung – erleben) entstanden. 
das zentrum befasst sich vornehmlich mit themen der Ver-
braucherinformation, ernährung und nachhaltigen lebensmittel-
produktion (www.wabe-zentrum.de).

die räumlichkeiten des wabe-zentrums – u. a. mit Käserei und 
aktionsküche – stehen für Information, (aus-)bildung und bera-
tung,	Erfahrungsaustausch,	Ausstellungen	und	Verpfl	egung	für	
unterschiedliche zielgruppen zur Verfügung. So lässt sich theore-
tisches wissen rund um die themen nachhaltige ernährung und 
lebensmittelproduktion mit praktischen einblicken und individuel-
len Sinneserlebnissen koppeln. dies wird insbesondere durch die 
erweiterten Möglichkeiten der aktions- und demonstrationsküche 
erlebbar. Insgesamt besteht hier eine auch vom Studiengang 
Ökotrophologie gestaltete plattform, auf der sich endverbrauche-
rinnen und endverbraucher, Marktpartnerinnen und Marktpartner, 
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und wissenschaftlerinnen 
und wissenschaftler unter praxisnahen bedingungen treffen.

perSpeKtIVe MaSter-StudIuM

nach dem ersten Studienabschluss besteht bei bestimmten 
Voraussetzungen die Möglichkeit zu einem Master-Studium. 
dieses umfasst vier Semester. der Studiengang Ökotrophologie 
der Hochschule osnabrück bietet bachelor-absolventinnen und 
-absolventen Studienplätze in dem gemeinsamen Master-
programm mit der fachhochschule Münster/fachbereich 
Oecotrophologie	an.	Das	Programm	qualifi	ziert	für	Fach-	und	
führungskräfte im Schwerpunkt „nachhaltige ernährungs- und 
dienstleistungswirtschaft“.
die bewerbung und die zulassung erfolgen direkt über die 
fachhochschule Münster (www.fh-muenster.de/fb8/index.php).
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Informationen zum Studium

Hochschule Osnabrück
Fakultät Agrarwissenschaften und Landschaftsarchitektur
Studiengang Ökothrophologie
Am Krümpel 31
49090 Osnabrück
Gebäude HC, Raum 0106
Tel.: 0541 969-5107
E-Mail: oekotrophologie@hs-osnabrueck.de
www.hs-osnabrueck.de/boe

studienfachberatung

Prof. Dr. Stephan A. Kolfhaus
Gebäude HC, Raum 0108
Tel.: 0541 969-5108
E-Mail: s.kolfhaus@hs-osnabrueck.de

Schnupperstudium

Anette Harbord
Gebäude HC, Raum 0106
Tel.: 0541 969-5107
E-Mail: a.harbord@hs-osnabrueck.de

INFORMATIONEN und Bewerbung

Hochschule Osnabrück
Studierendensekretariat
Postfach 1940
49009 Osnabrück
Tel.: 0541 969-2934
E-Mail: studieninfo@hs-osnabrueck.de

Was ist Ökotrophologie?

Ökotrophologie – die Haushalts- und Ernährungswissenschaft – 
ist ein interdisziplinäres Studium, das unterschiedliche Fachge-
biete in einem übergreifenden wissenschaftlichen Zusammen-
hang verbindet. Ökotrophologie kommt aus dem Altgriechischen 
und setzt sich aus oikos (Haus und Haushalten), trophos (Ernäh-
rung) und logos (Lehre) zusammen.

Im Zentrum des Studiums der Ökotrophologie steht das „All- 
tagshandeln“ von Menschen. Dieses Handeln in den Bereichen 
des Privathaushalts, der (hauswirtschaftlichen) Dienstleis-
tungsbetriebe und der Ernährung wird aus der Perspektive 
der Natur-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften analysiert. 
Zum Verständnis der Lebensstrukturen von Menschen werden 
multidisziplinäre Ansätze genutzt. Dabei ist charakteristisch für 
die ökotrophologische Sichtweise, sich mit den Zusammen-
hängen zwischen den verschiedenen Bedürfnisbereichen und 
Gestaltungsformen des menschlichen Daseins und Handelns 
auseinander zu setzen.

Studienziele

Studierende der Ökotrophologie lernen während ihres Studiums, 
die in verschiedenen Wissenschaften erworbenen Kenntnisse 
zielgruppenorientiert den jeweiligen betrieblichen oder bera- 
tungsmethodischen Erfordernissen entsprechend umzusetzen. 
Zugleich erwerben sie damit eine in vielen Fachdisziplinen 
zunehmend geforderte Schnittstellenkompetenz der Haushalts- 
und Ernährungswissenschaft. 

Für das Studium der Ökotrophologie an der Hochschule  
Osnabrück sind insbesondere folgende Ziele kennzeichnend: 
Die Studierenden können
•	 zielorientiert Projekte bearbeiten und leiten. Die praxisbe- 

zogenen Studienprojekte mit fachübegreifenden Themen- 
stellungen sind dafür eine wesentliche Voraussetzung.

•	 Management- und Führungsaufgaben übernehmen sowie 
Fachkräfte zielführend motivieren und einsetzen. Die not-
wendigen Schlüsselqualifikationen werden in Projekten und 
Arbeitsgruppen vermittelt und erprobt.

•	 Informations-, Beratungs- und Qualifizierungsprobleme im 
ökotrophologischen Kontext umfassend analysieren und den 
Ratsuchenden methodisch und fachlich fundiert Lösungsan-
sätze aufzeigen sowie Prozesse der Beratung und Informa-
tionsübermittlung evaluieren. Dazu werden interdisziplinäre 
Fach- und Methodenkenntnisse vermittelt.

Ökotrophologie in Osnabrück

An der Hochschule Osnabrück besteht der Studiengang 
Ökotrophologie seit 1986. Durch die Verbindung zu anderen 
Studiengängen, wie z. B. Landwirtschaft oder Wirtschaftsinge-
nieurwesen Agrar/Lebensmittel, am Standort in Haste eröff-
net sich für Studierende die Möglichkeit, Einblicke sowohl in 
verschiedene Produktionsstufen entlang der Lebensmittelkette 
(von der Primärproduktion bis zum Endverbraucher) als auch 
in das Verbraucherverhalten zu bekommen. Daraus ergibt sich 
als Schwerpunkt im Studiengang Ökotrophologie vor allem die 
Information, Beratung und Bildung.

Im Bereich Beratung wird den Studierenden fundiertes Wissen 
zur Beratung und dessen methodische Umsetzung in die Praxis 
vermittelt. Sie können konkrete menschliche Problemstellungen 
erfassen und analysieren, um so mit den ratsuchenden Men-
schen fachlich kompetent in Form von Gruppen- oder Einzel- 
gesprächen Lösungen zu erarbeiten.

Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden, die ver-
schiedenen Faktoren kritisch zu würdigen und in jedem Fall 
kompetente Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartner sowie 
Beratende zu sein. Das breit angelegte Fachwissen, gepaart mit 
methodisch-didaktischer Kompetenz, ist gerade für Ökotropholo-
ginnen und Ökotrophologen Garant für den Erfolg am Arbeitsmarkt.

Aufbau und Fachinhalte 

Das Studium der Ökotrophologie gliedert sich in den Bachelor- 
Abschluss nach sechs Semestern und ggf. den Master-Ab-
schluss nach weiteren vier Semestern. Das Bachelor-Studium 
besteht aus fünf Studien- und einem Abschlusssemester mit 
einem integrierten Berufspraktischen Projekt, das mit der Bache-
lorarbeit abgeschlossen wird. Mit dem Studium wird der Titel 
Bachelor of Science (B.Sc.) erlangt. 

Neben den Pflichtmodulen wählen die Studierenden ab dem  
dritten Semester aus dem Modulkatalog eine individuelle fach-
liche Kombination, um ihren eigenen Schwerpunkt im Studium 
zu setzen. Ihr persönliches Profil kann je nach angestrebtem 
Berufsfeld – von z. B. Ernährung bis Management – mehrere 
miteinander verknüpfte Wahlmodule beinhalten. 

Berufsfelder

Die Berufs- und Tätigkeitsfelder von Ökotrophologinnen und 
Ökotrophologen von der Hochschule Osnabrück sind ebenso 
vielseitig wie das gesamte Studium. 

Die bisherigen Absolventinnen und Absolventen sind beispiels- 
weise in folgenden Feldern beschäftigt:
•	 Aus- und Weiterbildung
•	 Energie- und Umweltberatung
•	 Ernährungs- und Gesundheitsberatung
•	 Management hauswirtschaftlicher Dienstleistungen 
•	 Öffentlichkeitsarbeit und Journalismus
•	 Qualitäts- und Umweltmanagement
•	 Verbraucherberatung und -information

Der Arbeitsmarkt für Ökotrophologinnen und Ökotrophologen 
ist seit längerem hinsichtlich Angebot und Nachfrage stabil und 
weist ein breites Spektrum an Tätigkeiten und Arbeitgebern auf.Studienverlauf I Ökotrophologie (B.sc.)

StudIenVerlauf | ÖKotropHoloGIe (b.SC.)

1 angew. Mathe-
matik und physik

Grundlagen der bwl 
in der Ökotrophologie Humanernährung professionelle 

Kommunikation Humanbiologie pädagogik

2 Chemie der
lebensmittel lebensmittelkunde Öffentlichkeitsarbeit projekt in der 

ernährungsbildung
Sozioökonomie des 

privathaushalts Volkswirtschaftslehre

3

Management in 
unternehmen

nachhaltigkeit in
produktion und Konsum

Öktrophologische 
beratung
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management

arbeits- und 
Verbraucherrecht

bauen und wohnen biochemie der 
ernährung

dienstleistungen im 
bereich Versorgung u. 

betreuung

ernährung des 
gesunden 
Menschen

Hygiene der 
lebensmittel Soziale arbeit

4

empirische 
Sozialforschung

projekt 
Ökotrophologie a/b
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management und 

-sicherung

angewandte 
Haushaltstechnik

ernährungs-
assoziierte 

Krankheiten I

erwachsenen-
bildung und 

bildungsevaluation

Gesprächsführung im 
berufl	ichen	Kontext

Hauswirtschaftl. 
dienstleistungs-

management

Innovative 
entwicklungen im 
ländlichen raum

Konsum- und 
ernährungsverhalten

lebensmittel-
untersuchung Marketing und Vertrieb

Molekular-
biologische 

analyseverfahren

5

projekt 
Ökotrophologie a/b

Verbraucherpolitik/
Verbraucherschutz

wissenschaftliche 
arbeitsmethodik

angewandte 
ernährungs-

kommunikation

armut und soziale 
ungleichheit

Außer-Haus-
Verpfl	egung

Computergestützte 
Information und 

beratung

ernährungs-
assoziierte 

Krankheiten II

Gerontologie im 
haushaltswissen. 

Kontext

Home economics, 
nutrition and 

education

lebensmittel-
produktion

Qualitätsmanagement in 
der ernährungs-

wirtschaft

welternährung im
nachhaltigen Kontext

6 berufspraktisches projekt und bachelorarbeit


